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Beschlussausfertigung: Einrichtung des Ausschusses für Geschlechtergerechtigkeit
Antragstellende: Madita Mues, Katrin Krzoska und Thorben Thieme (AStA-

Vorsitz)
Sitzung des Beschlusses: Konstituierende Sitzung
Datum der Sitzung: 2023-01-25

Das 45. Studierendenparlament der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn hat in
seiner konstituierenden Sitzung einstimmig den angehängten Antrag der oben genannten
Antragstellenden, Einrichtung des Ausschusses für Geschlechtergerechtigkeit, in zweiter Le-
sung geändert durch einen durch einen Eigenänderungsantrag geänderten Eigenänderungs-
antrag, beschlossen.

Benedikt Bastin
Erster Sprecher

Anlagen:
1. Beschluss
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45. Bonner SP

Das 45. Bonner Studierendenparlament hat beschlossen:

Das 45. Studierendenparlament richtet gemäß § 12 Absatz 4 SdS einen weiteren Ausschuss
mit dem Titel „Ausschuss für Geschlechtergerechtigkeit“ (Abkürzung: AGG) ein. Er wird mit
jeweils sieben ordentlichen und sieben stellvertretenden Mitgliedern besetzt. Der AGG soll
erörtern, wie eine geschlechtergerechte Debattenkultur im Studierendenparlament zu errei-
chen ist, und entsprechende Vorschläge vorlegen. Der AGG soll die im Abschlussbericht des
AGG des 44. SP gelisteten Empfehlungen für den nächsten AGG zur Kenntnis nehmen und
eine Umsetzung nach eigenem Ermessen anstreben.
Die Redezeitmessungen des AGG des 44. Studierendenparlaments stelltenmit einemVerhält-
nis der Redezeiten von 36,3 % zu 63,7 % weiterhin ein Missverhältnis zwischen den Redezei-
ten von cis-männlich gelesenen Personen und FLINTA*-Personen fest. Dabei ist vor allem das
Sitzverhältnis zu beachten.Mit 40,3 % der Plätze (inklusive der stellvertretendenMitgliedern)
sind FLINTA*-Personen im Studierendenparlament weiterhin unterrepräsentiert.
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